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Breslauer Kreisblatt. 
Jweiundzwanzigſter Jahrgang. 


Bekanntmachungen. 


5 (Das Militair⸗Erſatz⸗Geſchäft betreffend.) Mit dieſer Kreisblatt-⸗Nummer 
erhalten die Orts⸗Gerichte die Militair⸗Geſtellungs⸗Liſten nebſt Beilagen, und dem Auftrage zuruck: an 
den unten bezeichneten Tagen und zur beſtimmten Zelt, die militairpflichtigen Mannſchaften vorzuſtell en. 

Bei dem diesjährigen Erſatz⸗Geſchaͤft werden alle Geſtorbenen und Unbekannten aufgerufen, 
und muß der ottsgerichtliche Begleiter, oder Gerichtsſchreiber, welcher gleichzeitig erſcheinen muß, fo ein⸗ 
gerichtet ſein, daß bei jedem Aufrufe, entweder das Giſtellungs⸗Atteſt, der Todtenſchein, oder ſonſt der 
Nachweis über den Verbleib jedes Mannes der Commiſſion vorgelegt wird. 

Die Arztliſten ſind ſchleunigſt zu fertigen. — 

Nach § 2 der Erſatz⸗Inſteuction vom 30. Mai 1817 und den erneuerten Beſtimmungen 
dürfen Studirende, Gymnaſiaſten, Künſtler und Handlungsbefliſſene nur in ihren Angehoͤrigk eitsorten 
zur Geſtellung herangezogen werden, weshalb ich die Orts⸗Gerichte anweiſe, dergleichen reſp. auswaͤrts 
ſich aufhaltende Individuen mit vorzuſtellen. — Der ortsgerichtliche Begleiter wird nach § 18 der 
Erſatz⸗Inſtruction vom 15. März 1844 dafür verantwottlich gemacht, doß die Mannſchaften im rein⸗ 
lichen Zuſtande, namentlich mit rein gewaſchenen Füßen und einem reinen Hemde verſehen, vor der 
Erſatz⸗Behoͤrde erſcheinen. Für die 2Ojährige Altersklaſſe wird der Geſtellungsliſte die erforderliche An⸗ 
zahl Geſtellungs⸗Atteſte beigefügt, welche von den Gerichtsſchreiben bis auf die Loos⸗Nummer und das 
Datum der Looſung, auszufüllen ſind. 

In einigen Liſten fehlte die Angabe der Religion der Cantoniſten und der Name und Wohn⸗ 
ort der Eltern. 

Auch muß bei jedem Cantoniſten der wirkliche Character angegeben werden, und genugt durch⸗ 
aus nicht, die unſtatthafte Bemerkung „Sohn“. 

In dieſer Hinſicht find die Eiſten noch zu vervollſtaͤndigen. 

Das Erſatz⸗Geſchaͤft beginnt täglich um 7 Uhr; damit aber die Zus und reſp. Abgänge welche 
letztere zu belegen find, in den hieſigen Liſten noch berichtigt werden koͤnnen, muͤſſen die Liſten von 
dem Begleiter wo dergleichen Veranderungen flattgefunden, früh um 6 Uhr in dem Lokale des Tem⸗ 
pelgartens am Ohlauer⸗Thore, uͤbergeben werden. 1 

Cantoniſten, welche ſich über ihre Geſtellungen nicht ausweiſen koͤnnen, werden zu ihrem Nach⸗ 
theile primo loco geſteüt und event, noch beftraft. 
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Diejenigen, welche an Epilepfie, Schwerhoͤrigkeit oder an einer ſonſtigen äußerlich nicht zu er= 
kennenden Krankheit leiden, haben dies durch Atteſte der Oris ⸗ Geſſtlichen, des Schullehrers oder der 
Dr: Behörde nachzuweiſen. 

Die etwa anzubringenden Reklamatſonsgeſuche find mir vor Beginn des Erſatz⸗Geſchaͤfts zu 
uͤbergeben. 

Die Reklamanten haben ihre Angehörigen, in deren Intereſſe die Beruͤckſichtigung . 
ſucht wird, mit zur Stelle zu bringen. 

30 gewärtige ſowohl Puͤnktlichkeit im Eintreffen als auch Ruhe und Ordnung bei der [679 
ſtellung, ſowie bei der Her⸗ und Ruͤckreiſe und werde jede Zuwiderhandlung mit Strafe belegen. 

Breslau den 3. Mai 1855. 


Den 15. Mai c. Klein Saͤgewitz, beider Anth. Waſſerjentſch. 
Albrechtsdorf. Sacherwitz. Den 19. Mai. 
Groß Sägewig, Groß und Klein Tſchanſch. Cattern v. S. 
Althofduͤrr. Bettlern. Duͤrrjentſch. 
Schoͤnborn. Poln. Knirgnig. Lamsfeld. 
Althofnaß. Lohe. Groß und Klein Oldern. 
Ottwitz. Blankenau. Schmortſch. 
Altſchtitnig. Gruͤnhuͤbel. Cawallen. 
Biſchofswalde. Niederhof. Friede walde. 
Fiſcherau. Zweibrodt. Clarencranſt. 
Gruͤneiche. Den 18. Mai. Coſel. 
Leerbtutel. Bogenau. Poͤpelwitz. 
Wilhelmsruh. Groß Sürbing, Domslau. 
Zimpel. Bogſchuͤtz. Duckwitz. 
Arnolds mühle. Groß Breſa. Tſchoͤnbankwitz. 
Cciptau. Leopoldowitz. Eckersdorf. 
Goldſchmieden. Merzdorf. Hartlieb. 
Schillermuͤhle. Boguslawitz. Oltaſchin. 
Bahra. Cattern v. W. Weſſig. 
Biſchwitz. Muͤnchwitz. Gabitz. 
Paſchwitz. Oderwitz. Hoͤfchen Com. 
Poln, Peterwitz. Sambowitz. Kleinburg. 
Pleiſche. Thauer. Krietern. 
Reibnitz. Unchriſten. Neudorf Com. 

Den 16. Mai. Weigwig. Den 21. Mai, 
Barottwitz. Zweihof. Gallo witz. 
Grunau. Buchwitz. Paſterwitz. 
Sillmenau. Jackſchoͤnau. Wiltſch au. 
Bartheln. Lorankwitz. Klein Gandau. 
Drachenbrunn. Priſſelwitz. Poln. Gandau. 
Schwoitſch. Damsdorf. Jaͤſchguͤttel. 
Benkwitz. Cammelwitz. Poln. Neudorf. 
Brocke. Malkwitz. Siebiſchau. 
Duͤrrgoy. Carlo witz. Gnichwitz. 
Morgenau. Lilienthal. Guhrwitz. 
Pirſcham. Roſenthal. Schauerwitz. 
Radwanitz. Carowahne. Schiedlagwitz. 
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Graͤbſchen. 
Guckelwitz. 
Koberwitz. 
Magnitz. 
Peltſchüͤtz. 
Haberſtroh. 
Kreiſelwitz. 
Malſen. 
Schlanz. 
Wilhelmsthal. 
Den 22. Mai. 
Haidaͤnichen. 
Neuen. 
Klein Suͤrding. 
Zaumgarten. 
Herdain. 


Herrmannsdorf beider Anth. 


Strachwitz. 

Herrnprotſch. 
öfhen Maria. 
lein Mochbern. 

Schmiedefeld. 


Huben. 


Lehmgruben. 
Jaͤſchkowitz. 
Janowitz. 
Margareth. 
Siebotſchuͤtz. 
eraſſelwitz. 
5 1 . 23. Mai. 
Irrſchnocke. 
Kreickt. 


Mellowig, 


Wilkowitz. 
Kentſchkau. 
Groß Mochbern. 
Opper au. 
Klettendorf. 
Kottwitz. 
Tſchirne. 
Krieblowitz. 
Schosnitz. 
Woigwitz. 
Krichen. 
Klein Naͤdlitz. 
Wuͤſtendorf. 
Krolkwitz. 
Puſchkowa. 
Seſchwitz. 
Wirrwitz. 
Kundſchüuͤtz. 
Woiſchwitz. 
Laniſch. 
Pleiſchwitz. 
Treſchen. 
Leipe. 
Petersdorf. 
Schweinern. 
Mandelau. 
Rothſuͤrben. 
Den 24. Mai. 
Mariencranft. 
Groß und Klein Maſſelwitz. 
Pilsnitz. 
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Meleſchwitz. 

Groß Naͤblitz. 

Neukirch. 

Oberhof. 

Schmolz. 

Oßwitz. 

Pohlanowitz. 

Schottwitz. 

Pollog witz. 

Klein Raſſelwitz. 

Alt und Neu Schlieſa. 
Probotſchine. 
Tſchechniz. 1 
Protſch. 

Weide. 

Ranſern. 

Reppline. 

Tſchauchelwitz. 

Romberg. m 
Schalkau. 

Sadewitz. 

Groß und Klein Schottgau. 
Stabelwitz. f 
Steine. 

Klein Tinz. 

Wangern und 

Zindel. 

Den 31. Mai 
früh 7 Uhr: 
Looſung der 20 jährigen 
Altersklaſſt. 


(Die Prüfun 
wehr⸗Manſchaften e 


erfolgen, wozu die Gemeinde⸗Vorſteher 


ngereichte 


der Promenade 


ten geſtattet iſt, ſich perſoͤnlich einzufinden. 
Breslau, den 26. April 1855. 


und Entſcheidung der von den Reſerve⸗ und Land: 
l n Reclamationen wird 
Dienſtag den 8. Mai a. C. von früh 9 Uhr ab im Tempelgarten an 


mit dem Bemerken eingeladen werden, daß auch den Betheilig⸗ 


. .. . 7—＋r[—öÿTT.u. .. . ⅛Ü—ß . 


Nach § 26 des Geſetzes Über das Poſtweſen vom 5. Juni 1852 (Geſez⸗ Sammlung pro 
1852 Pag. 352) ſind die Anwohner einer Poſtſtraße verbunden, den ordentlichen Pnſten, Extrapoſten, 


oder Eſtafetten, wenn ihnen unterwegs ein Unfall begegnet, die zu ihrem Weiterkommen erforderliche 
Hülfe gegen vollſtaͤndige Entſchaͤdigung ſchleunigſt zu gewähren. 

Dieſe Beſtimmung iſt in der neueren Zeit durch Verweigerung der erforderlichen Huͤlfe mehr⸗ 
fach uͤbertreten worden. Wir beauftragen Euer Hochwohlgeboren daher, dieſelbe den Anwohnern der 
Poſtſtraßen durch das Kreisblatt oder in ſonſt geeigneter Meife mit dem Hinzufügen in Erinnerung 
zu bringen, daß der § 340 des Strafgeſetzbuchts vom 14. April 1851 sub 7 dergleichen Uebertretun⸗ 
gen mit einer Geldbuße bis zu 50 Thlr. oder Gefaͤngniß bis zu 6 Wochen bedroht. 


Breslau den 12. April 1855. Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern v. Daun. 
Vorſtehende Verfügung wird zur genaueſten Beachtung hierdurch bekannt gemacht. 
Breslau, den 26. April 1855. 


(Die Poſt⸗ Expedition und Station in Alt Schlieſa) wird vom 1. Mai 
d. J. ab nach dem eine halbe Meile von da entfernten Dorfe Haltauf im Kreiſe Ohlau verlegt. f 


Breslau den 28. April 1855. 


(Betreffend Klaſſenſteuer⸗Reklamationen.) Mit der gegenwärtigen Nr. des 
Kreisblattes werden den betreffenden Orts⸗Gerichten die gegen die Veranlagung pro 1855 rechtzeitig 
hier eingegangenen Reklamationen mit dem Auftrage zuruͤckgeſandt: die quaest. Ermaͤßigungs⸗Geſuche 
in die auf Koſten der Reklamanten aus der Druckerei des Herrn Lucas zu entnehmenden Formulare 
nach der laufenden Nummer der Veranlagungs⸗ oder Semeſterliſte in der Art zu Übertragen, daß von 
jedem Orte nur eine einzige Liſte beſteht. Bei Ausfuͤllung der Rubriken iſt die moͤglichſte Sorgfalt 
zu beobachten, und muß namentlich zur Begruͤndung des Geſuches angegeben werden. Die Größe der 
Beſitzungen an Adern, Wleſen, Forſten, nach Morgen, die jaͤhrliche Grun dſteuer, die Lage fo wie die 
Qualitat der Ländereien, das vom Riklamanten betreibende Gewerbe nabſt der dafür zu entrichtenden 
Gewerbeſteuer; bei Grundbeſitzer aber, die ihr Geſuch vorzugsweiſe auf die Verſchuldung ihrer Beſitzun⸗ 
gen flügen, muß der Kauf⸗Preis, die Höhe der Schulden, wobei Hypotheken und Privatſchulden, zu 
Unterſcheiben find, fo wie auch die Familien⸗ und die ſonſligen Erwerbsverhaͤltniſſe angeführt werden. 

Daß darin nur die beifolgenden Geſuche aufgenommen werden dürfen, verſteht ſich von ſelbſt. 

Alsdann iſt dieſe Nachweiſung mit den einzelnen Geſuchen ſofort der Einſchaͤtzungs⸗Kommiſſion, 
beſtehend aus dem Gemeinde⸗Vorſtande und den erwaͤhlten Mitgliedern zur gewiſſenhaften Abgabe und 
Eintragung ihres Gutachtens in die dafur beſtimmte Rubrik vorzulegen, und mir ſodann mit den ein⸗ 
zelnen Anträgen bald, fpäteftens aber dis zum 22. k. M. bei Vermeidung eines auf Koſten des Saͤu⸗ 
migen abzuſendenden Boten wieder einzureichen. 


Breslau den 28. April 1855. 


(Warnung vor Auswanderung nach Schweden.) Solte ſich auch im hie: 
figen Kreife das Gericht verbreiten, daß Auswanderungen nach Schweden in Folge einer Entvoͤlkerung 
dieſes Landes gewuͤnſcht und beguͤnſtigt wurden, fo iſt Jedermann davor zu warnen, da an jenem Ges 
rücht kein wahres Wort iſt und viele Leichtglaͤubige und Verführte bereits in das größte Unglück ge: 
ftürze worden ſind. 


Breslau den 29. April 1855. 
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(Blätter zur Förderung des Thierſchutzet), ein Organ des Breslauer Central⸗ 
Vereins zum Schutze der Thiere, erſcheinen vom 1. April a. c. in monatlichen Ausgaben von einem 
Druckbogen zu dem vierteljährigen Preiſe von 2 Sgr. . 

Anmeldungen zur Entnahme dieſer Blätter koͤnnen bei mir in meinem Bureau bis Ende 
Mai a. c. geſchehen. 

Breslau den 30. April 1855. 


Die im Kreisblatte Nr. 16 S. 78 als dem Gerichts⸗Scholzen Gottlieb Scholtz zu Neukirch 
angeblich abhanden gekommene, der Gemeinde Neukirch gehörige bezeichnete Pfandbriefe haben ſich 
wieder gefunden. 


Breslau den 1. Mai 1855. 


. (50 Thaler Belohnung) ſichert das Dominium Chriſtelwitz im Kreiſe Schweidnitz 
demjenigen zu, welcher den Stifter des am 10. April c. früh 2%, Uhr auf dem daſigen Dominial⸗ 
Hofe ausgebrochenen Brandes fo zur Anzeige bringt, daß derſelbe der gerichtlichen Beſtrafung über 
wieſen werden kann. 

Breslau den 2. Mai 1855. 


(Der 8. Impfbezirk) (vergl. Kreisblatt Nr. 8 Seite 32) iſt dem Wundarzt Hanko 
hier Kloſterſtraße Nr. 6 zur Beſorgung des Impfgeſchaͤfts zugetheilt worden, da der Wundarzt Stiller 
zu Cattern am 19. v. M. geſtorben iſt, wovon ich die Dorfgerichte des 8. Impfbezirks benachrichtige; 
um den Anordnungen des Wundarztes Hanko Folge zu leiſten. 3 > 


Breslau den 2, Mai 1855, 


(Perſonal⸗Chronik.) Es find vereidiget worden: 


1. Der Freigaͤrtner Gottfried Staske zu Kreide, als Gerichtsmann für Kreide, 
2. Der Freigaͤrtner Samuel Winkler zu Gr. Maſſelwitz, als Gerichtsmann für Gr. Maſſelwitz. 


Breslau den 1. Mai 1855. { 


(Aufenthaltsermittelungen.) Falls nachbenannte Perſonen im Kteiſe betroffen 
werden, erwarte ich baldige Anzeige. 

1. Der Dienſtknecht Franz Paͤtzold hat ſich ſeit geraumer Zeit von Kl. Gandau feinem Wohn: 
orte . feine Frau und ein Kind zuruͤcklaſſend, ohne daß bis jetzt deſſen Aufenthalt bekannt ges 
worden iſt. s 

2. Das Koͤnigl. Kreis⸗Gericht hierſelbſt verlangt den gegenwärtigen Aufenthalt der verehelichten 
— Suſanna Sehle geb. Hübner zu wiſſen, dieſelbe fol ihren letzten Wohnort in Coſel ge⸗ 

abt haben. 
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3. Das Koͤnigl. Stadt⸗Gericht hierſelbſt verlangt den gegenwaͤrtigen Aufenthalt des Dienſt⸗ 
knecht Wilhelm Vogt, welcher im Sommer 1853 in Kl. Kletſchkau in Dienſten ſtand, zu wiſſen. 

4. Das Koͤnigl. Kreiss Gericht hierſelbſt verlangt den gegenwärtigen Aufenthalt des Lohngaͤrt⸗ 
nerſohnes Karl Auguſt Gebauer aus Coſel zu wiſſen, welcher zuletzt bei dem Bauer Ranelt zu Buchwitz 
in Dienſten ſtand. e 


Breslau, den 1. Mai 1855. 


(Beſtrafungen.) 1. Bauergulsbeſitzer Johann Arlt aus Ranſern, wegen wiederholten 
einfachen Diebſtahls mit 4 Monat Gefaͤngniß, Stellung unter Polizei⸗Aufſicht für 1 Jahr und Ver⸗ 
luſt der bürgerlichen Ehrenrechte für gleiche Zeit. 

2. Tagearbeiter Johann Karl Woch aus Krietern, wegen Laudſtreichens mit 1 Woche Ge⸗ 
faͤngniß und Detention. . 

3. Dienftjunge Gottlieb Kraͤnſel aus Zindel, wegen Landſtreichens und Bettelns mit 1 Woche 
Gefaͤngniß und Detention. a N i 

4. Knabe Johann Karl Eduard Hilfe, wegen Landſtreichens im Ruͤckfall mit 14 Tagen Ge⸗ 
faͤngniß und Detention. n 

5. Inwohner Johann Friedrich Lichorn aus Schweinen, wegen Diebſtahls im Ruͤckfall mit 
10 Tagen Gefaͤngniß. 

6. Tagearbeiter Johann Wilhelm Ruppelt aus Bettlern, wegen Diebſtahls im Ruͤckfall mit 

2 Monat Gefaͤngniß, Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Pollzei⸗Aufſicht fuͤr 1 Jahr. 2 
\ 7. Verehelichte Inwohner Maria Eliſabeth Eisner aus Wiltſchau, wegen Diebſtahls mit 
1 Woche Gefaͤngniß. n * Freenet 
8. Tagearbeſter Johann Heintſch Ernſt Franzke aus Alt Scheitnig, wegen einfachen Dieb⸗ 
ſtahls mit 14 Tagen Gefaͤngniß. 
9, Verwittw. Häusler Roſina Schuͤttler aus Kl. Nädtig, wegen Landſtreichens und Bettelns 
mit 10 Tagen Gefaͤngniß und Detention. ? 

10. Sattler Karl Prauß aus Woigwitz, wegen Diebſtahls mit 1 Monat Gefaͤngniß. 

— y 11. Verehelichte Muſſkus Ottitie Friedrich aus Wiltſchau, wegen Diebſtahls mit 10 Tagen 

efaͤngniß. 

12. Tagearbeiter Auguſt Heider aus Steine, wegen Landſtreichens im Ruͤckfall mit 14 Tag en 

Gefaͤngniß und Detention. a 4 

13. Tagearbeiter Auguſt Puſchmann aus Poͤpelwitz, wegen Unterſchlagung mit 1 Monat Ge⸗ 

faͤngniß und Verluſt der buͤrgerlichen Ehrenrechte für die Dauer eines Jahres. ; 

. 14. Zagearbeiter Johann Knauer aus Petersdorf, wegen Diebſtahls und Unterſchlagung mit 

6 Wochen Gefaͤnzuiß und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht, ſowie Verluſt der buͤrgerlichen Ehrenrechte 

- für 1 Jahr. er 

15. Verwittw. Arbeiter Sufanna Peisker aus Ranſern, wegen Bettelns mit 1 Tage Gef. 

; 16. Knabe Heintich Oſtermann aus Kl. Maſſelwit, wegen ruͤckfaligen Bettelns mit 2 Tagen 

Gefaͤngniß. a 

i 17. Tagearbeiter Karl Stuker aus Maria Hoͤfchen, wegen Diebſtahis mit 9 Monat Gef. 

re 18. Tagearbeiter Johann Gottlieb Glade aus Groß Tſchanſch, wegen Bettelns mit 1 Tage 

Gefaͤngniß. 
19. Verehelichte Tageloͤhner Thereſia Härtel, 

20. Virehelichte Tageloͤhner Ellſabeth Martin, 

21. Verwittw. Tageloͤhner Veronika Heller, 


22. Verehelichte Agent Eliſabeth Zimpel, 
23. Unverehelichte Roſina Hilſe,, a 

24. Verehelichte Tagtarbeiter Albertine Heinze, 

25. Verehelichte Tagtarbeiter Roſina Margall, 

26. Verehelichte Tagearbeiter Anna Rofina Hampel, 

27. Verehelichte Tagearbeiter Regina Züchner, 

28. Verehelichte Tagearbeiter Suſanna Klaute ſaͤmmtlich aus Hertmannsdorf Comm., wegen 
Diebſtahls mit 1 Woche Gefaͤngniß belegt. 

29. Verehelichte Tageloͤhner Thereſia Mohnert, 

30. Verehtlichte Zimmermann Karoline Hampel, 

31. Verehelichte Tageloͤhner Anna Marie Wolff, 

32. Verehelichte Zimmermann Anna Roſina Winkler, ſaͤmmtlich aus Herrmannsdotf⸗Strach⸗ 
witz, wegen Diebftahls mit 1 Woche Gefaͤngniß belegt. f 

33. Verehelichte Zagearbeiter Karoline Ulbrich aus Herrmannsdorf Comm., wegen kuͤckfaͤlligen 
Diebſtahls mit 12 Tagen Gefaͤngniß. 

34. Tagearbeſter Johann Karl Hübner aus Herdain, wegen Diebflahle und Bettelns mit 
1 Monat und 14 Tagen Gefaͤngniß. > 

35. Knabe Johann Friedrich Wilhelm Heinrich Oſtermann aus Maſſelwitz, wegen tuͤckfaͤlligen 
Bettelns mit 2 Tagen Gefaͤngniß. BESTEN 

36, Tagelöhner Johann Karl Tobias aus Ottwitz, wegen Landſtreichens und Bettelns im 
Ruͤckfal mit 3 Wochen Gefängniß und Ditention, 

37. Inwohner Chriſt. Thamm aus Wuͤſtendorf, wegen wiederholten Diebſtahls mit 6 Mon. 
Gefängniß, Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Polizti⸗Aufſicht auf 1 Jahr. - 

38. Zagearbeiter Karl Friedrich Huͤbſcher aus Herrmannsdorf, wegen Diebſtahls im Ruͤckfall 
mit 5 Wochen Gefaͤngniß und Verluſt der Ehrenrechte für 1 Jahr. f 

39. Einlieger Ernſt Wolff aus Clarencranſt, wegen Diebftahls mit 6 Monat Gefaͤngniß, 
Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht für 1 Jahr. 

40. Unverehelichte Roſina Muͤller, 

41. Unverehelichte Anna Suſanna Gleiß, 

42. Arbeiter Franz Kugler, 

43. Unverehelichte Eliſabeth Geldner, ſaͤmmtlich aus Ottwitz, wegen Diebſtahls mit 1 Woche 
Gefaͤngniß. . 

5 44. Dienſtknecht Johann Gottlieb Geisler aus Herrmannsdorf, wegen wiederholten Diebſtahls 
mit 5 Monat Gefaͤngniß, Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter polizeiliche Aufſicht für 1 Jahr. 

45. Inwohner Johann Gottlieb Irrgang aus Herrmannsdorf, wegen Hehlerei mit 1 Monat 
Gefaͤngniß, Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht für 1 Jahr. 

46. Tagearbeiter Johann Gottlieb Irrgang aus Hertmannsdorf, wegen wiederholter Hehlerei 
und Beguͤnſtigung eines Diebftahls mit 3 Monat Gefaͤngniß, Verluſt der Ehrenrechte und Stellung 
unter Polizei⸗Aufſicht auf die Dauer eines Jahres. 

AT, Tagearbeiterw. Anna Roſina Stein aus Herrmannsdorf, wegen Hehlerei mit 1 Woche 
Gefaͤngniß. 

48. Tagearbeiter Auguſt Arndt aus Laniſch, wegen mehrfacher Diebftähle und vorſätzlicher 
Körperverlegung eines Menſchen mit 5 Jahr Zuchthaus und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht für 5 Jahre. 

49. Haͤusler Joſeph Buhr aus Tſchechnitz, wegen ſchwerer Hehlerei mit 2 Jahr und 6 Mo⸗ 
nat Zuchthaus, ſowie Stellung unter Polizei⸗Aufſicht für 3 Jahr. c 
— 50, Verehelichte Häusler Anna Roſina Buhr aus Tſchechnitz, wegen Hehlerei mit 1 Woche 

efaͤngniß. 1 - 
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51. Häusler Karl Briefe aus Pollogwitz, wegen wiederholten Diebſtahls mit 2 Jahr 
Zuchthaus und Stellung unter Polizei Aufſtcht für 2 Jahr. 


52, Dienſtknecht Franz Foͤrſter aus Wiltſchau, wegen Landſtreichens mit 14 Tagen Gefaͤng⸗ 
niß und Detention. 
53. Zagearbeiter Johann Gottlieb Wende aus Rothſuͤrben, wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns im Ruͤckfall mit 3 Wochen Gefaͤngniß und Detention. 
54. Miethgaͤrtner Johann Auguſt Schlabowsky aus Kl. Tſchanſch, wegen Diebſtahls mit 
1 Woche Gefaͤngniß. 
55. Tagcarbeiter Karl Fiebig aus Strachwitz, wegen Landſtreichens und Bettelns mit 10 Ta⸗ 
gen Gefaͤngniß und Detention. 5 
56. Tagearbeiter Gottlieb Knichale alias Kränfel aus Zindel, wegen Bettelns im Rückfall 
mit 4 Tagen Gefaͤngniß. 
57. Zagearbeiter Friedrich Weiß aus Weide, wegen Bettelns im Ruͤckfall mit 1 Woche Ge⸗ 
faͤngniß und Detention. a 
58. Verehelichte Lohngaͤrtner Suſanna Tieg zl aus Zindel, wegen Diebſtahls mit 1 Woche Gef. 
59. Inwohner Eenſt Rinner aus Kl. Tſchanſch, wegen Diebſtahls mit 1 Woche Gef. = 
60, Tagearbeiter Heinrich Langner aus Oswitz, wegen Landſtreichens und Bettelns mit 1 Wo⸗ 
che Gefaͤngniß und Detention. N 
61. Arbeiter Karl Gottlob Wandel aus Alt Schlieſa, wegen ruͤckfaͤlligen Bettelns mit 2 Ta⸗ 
gen Gefaͤngniß. 0 ö 
62. Fabrikarbeiter Heinrich Kunert aus Gnichwitz, wezen Entwendung von Getränken mit 
1 Woche Gefaͤngniß. 
Breslau den 1. Mai 1855. N Königlicher Landrath, 
f Freiherr v. Ende. 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


